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— Bekanntmachungen der Stadt Trebbin —

Bekanntmachung des Ergebnisses der Einwohnerbefragung „Tertian“  
am 23.02.2025 im Ortsteil Thyrow 

Der Abstimmungsausschuss hat in der Sitzung am 25.02.2025 das Ergeb-
nis der Einwohnerbefragung am 23.02.2025 im Ortsteil Thyrow als Abstim-
mungsausschuss wie folgt festgestellt:

Zur Einwohnerbefragung waren 1.180 Personen stimmberechtigt; davon 
haben 1.009 Personen abgestimmt. Die Abstimmungsbeteiligung betrug 
85,5 v. H.

Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke, einschließlich des 
Ergebnisses der Briefabstimmung, ergab folgendes Gesamtergebnis:

Stimmberechtigte 1.180

abgegebene Stimmen insgesamt 1.009

ungültige Stimmen 21

gültige Stimmen 988

Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 	

Stimmen Anteil

Ja-Stimmen 445 45,04 %

Nein-Stimmen 543 54,96 %

	
Der Abstimmungsausschuss stellte fest, dass die gestellte Frage von der 
Mehrheit der gültigen Stimmen mit NEIN beantwortet wurde.

Trebbin, den 21.03.2025

Schaldach 
Wahlleiterin
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Bekanntmachung des Ergebnisses der Einwohnerbefragung „Thyrow-Grundhufen“  
am 23.02.2025 im Ortsteil Thyrow 

Der Abstimmungsausschuss hat in der Sitzung am 25.02.2025 das Ergeb-
nis der Einwohnerbefragung am 23.02.2025 im Ortsteil Thyrow als Abstim-
mungsausschuss wie folgt festgestellt:

Zur Einwohnerbefragung waren 1.180 Personen stimmberechtigt; davon 
haben 1.009 Personen abgestimmt. Die Abstimmungsbeteiligung betrug 
85,5 v. H.

Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke, einschließlich des 
Ergebnisses der Briefabstimmung, ergab folgendes Gesamtergebnis:

Stimmberechtigte 1.180

abgegebene Stimmen insgesamt 1.009

ungültige Stimmen 19

gültige Stimmen 990

Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 	

Stimmen Anteil

Ja-Stimmen 426 43,03 %

Nein-Stimmen 564 56,97 %

	
Der Abstimmungsausschuss stellte fest, dass die gestellte Frage von der 
Mehrheit der gültigen Stimmen mit NEIN beantwortet wurde.

Trebbin, den 21.03.2025

Schaldach 
Wahlleiterin

Bekanntmachung des Ergebnisses der Einwohnerbefragung „Thyrow-Ost“  
am 23.02.2025 im Ortsteil Thyrow 

Der Abstimmungsausschuss hat in der Sitzung am 25.02.2025 das Ergeb-
nis der Einwohnerbefragung am 23.02.2025 im Ortsteil Thyrow als Abstim-
mungsausschuss wie folgt festgestellt:

Zur Einwohnerbefragung waren 1.180 Personen stimmberechtigt; davon 
haben 1.009 Personen abgestimmt. Die Abstimmungsbeteiligung betrug 
85,5 v. H.

Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke, einschließlich des 
Ergebnisses der Briefabstimmung, ergab folgendes Gesamtergebnis:

Stimmberechtigte 1.180

abgegebene Stimmen insgesamt 1.009

ungültige Stimmen 19

gültige Stimmen 990

Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 	

Stimmen Anteil

Ja-Stimmen 359 36,23 %

Nein-Stimmen 632 63,77 %

	
Der Abstimmungsausschuss stellte fest, dass die gestellte Frage von der 
Mehrheit der gültigen Stimmen mit NEIN beantwortet wurde.

Trebbin, den 21.03.2025

Schaldach 
Wahlleiterin

Bekanntmachung des Ergebnisses der Einwohnerbefragung „Tertian“  
am 23.02.2025 im Ortsteil Großbeuthen 

Der Abstimmungsausschuss hat in der Sitzung am 25.02.2025 das Ergebnis 
der Einwohnerbefragung am 23.02.2025 im Ortsteil Großbeuthen als Abstim-
mungsausschuss wie folgt festgestellt:

Zur Einwohnerbefragung waren 179 Personen stimmberechtigt; davon haben 
142 Personen abgestimmt. Die Abstimmungsbeteiligung betrug 79,3 v. H.

Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke, einschließlich des 
Ergebnisses der Briefabstimmung, ergab folgendes Gesamtergebnis:

Stimmberechtigte 179

abgegebene Stimmen insgesamt 142

ungültige Stimmen 1

gültige Stimmen 141

Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 	

Stimmen Anteil

Ja-Stimmen 77 54,61 %

Nein-Stimmen 64 45,39 %

	
Der Abstimmungsausschuss stellte fest, dass die gestellte Frage von der 
Mehrheit der gültigen Stimmen mit JA beantwortet wurde.

Trebbin, den 21.03.2025

Schaldach 
Wahlleiterin
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— Bekanntmachungen anderer Institutionen —

Einladung der Jagdgenossenschaft Schönhagen

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Schönhagen lädt alle Jagd-
genossenschaftsmitglieder zur Mitgliederversammlung am 29. März 
2025 um 19.00 Uhr ins Gemeindehaus Schönhagen ein.

Folgende Schwerpunkte der Tagesordnung stehen an:
1.	 Bericht des Vorstandes
2.	 Bericht Kassenführer
3.	 Bericht Rechnungsprüfer
4.	 Diskussion zu den Berichten
5.	 Beschlussfassung zu den Berichten
6.	 Beschlussfassung zur Entlastung des Vorstandes 

  7.	 Beschlussfassung zur Entlastung des Kassenführers
  8.	 Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2025/2026 
  9.	 Beschlussfassung zur neuen Jagdverpachtung 
10.	  Bericht der Jagdpächter
11.	  Schlusswort

Der Jagdvorstand

Im Anschluss der Mitgliederversammlung laden die Jagdpächter alle Jagd-
genossenschaftsmitglieder zum Schüsseltreiben ein.

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Beuthen

Der Jagdvorstand der „Jagdgenossenschaft Beuthen“ lädt hiermit 
alle Grundeigentümer von bejagbaren Flächen in der Gemarkung 
Großbeuthen sowie die Eigentümer der aus der Gemarkung Glau an-
gegliederten Flächen Flur 3, Flurstücke 83 bis 100 zur Mitgliederver-
sammlung am Freitag, den 11. April um 18.30 Uhr in die Feierscheune 
Herzlieb in 14959 Kleinbeuthen, Kleinbeuthener Dorfstr. 36 ein.
Die Jagdgenossen können sich durch schriftlich bevollmächtigte 
Vertreter vertreten lassen. 

Ablauf und Tagesordnung: 
Die Versammlung beginnt mit einem gemeinsamen Schüsseltreiben.

Tagesordnung:
1.	 Bestätigung der Niederschrift zur Mitgliederversammlung vom 

12.04.2024 
2.	 Bericht des Jagdpächters 
3.	 Tätigkeitsbericht des Jagdvorstands 

  4.	 Kassenbericht zum Haushaltsjahr 2024/25 
  5.	 Bericht der Kassenprüfer
  6.	 Beschlüsse zu Entlastungen 
  7.	 Beschlüsse über die Auszahlung des Pachtreinertrages und über die 

Verwendung von verjährten Reinerträgen
  8. 	Beschluss über Satzungsanpassungen
  9. 	Nachwahlen zum Vorstand
10. 	Beschluss des Haushaltsplans 2025/26 
11. 	Wahl der Rechnungsprüfer für das Jagdjahr 2025/26
12. 	Schlusswort des Jagdvorstehers 

Die Versammlungsunterlagen liegen ab dem Tag der Veröffentlichung dieser 
Einladung zur Einsichtnahme am Sitz der Genossenschaft in 14959 Trebbin, 
Am Anger 7 aus. 
Um vorherige Terminabstimmung über Tel. 033731 80083 wird gebeten. 

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Beuthen

Einladung der Jagdgenossenschaft Lüdersdorf

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Lüdersdorf lädt alle Eigentümer von 
Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Jagdgenossen-
schaft Lüdersdorf gehören, zur Mitgliederversammlung ein.

Termin der Versammlung: 	Mittwoch, den 16.04.2025 um 19.00 Uhr

Ort der Versammlung: 	 Gemeindehaus Lüdersdorf, Versammlungsraum

Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung der Jagdgenossen
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung

4.	 Bericht des Vorstandes durch den Jagdvorsteher
5.	 Bericht des Kassenführers 
6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Diskussion zu den Berichten
8.	 Entlastung des Jagdvorstandes für das Jagdjahr 2024/2025
9.	 Entlastung der Kassenprüfer und des Kassenführers für das Jagdjahr 

2024/2025
10.	 Beschluss zur Verwendung des Reinerlöses
11.	 Information des Jagdpächters zum Jagdjahr 2024/2025
12.	 Schlusswort

Der Vorstand
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VERMESSUNGSBÜRO
David Bornemann – ÖbVl

GB-Nr.: 25011-GV

Herr Joachimsthal, Hermann
zuletzt wohnhaft in: Berlin-Wilmersdorf

Öffentliche Bekanntmachung einer Mitteilung

Sehr geehrte rechtsnachfolgende Person,

im Rahmen einer hoheitlichen Vermessung habe ich die öffentliche Bekannt-
machung einer Mitteilung

hier: Mitteilung über einen Grenztermin
Grenztermin am: 30.04.2025
Uhrzeit: 9.00 Uhr
in: 14959 Trebbin, Beelitzer Straße 25 

das folgende Flurstück betreffend: 

Gemarkung: Trebbin, Flur: 1, Flurstück: 285 

an Sie verfügt.

Sie können die für Sie bestimmte Benachrichtigung bei mir unter folgender 
Anschrift und zu den aktuellen Öffnungszeiten einsehen:

Vermessungsbüro David Bornemann 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Poststraße 17a
14943 Luckenwalde
Tel. 0337164 40 0
Fax 0337164 40 20
info@vermessung-bornema nn.de

Mit freundlichen Grüßen
                                                                              (Siegel)
Dipl.-Ing. David Bornemann, ÖbVl

Impressum
Herausgeber des amtlichen Teils: Stadt Trebbin – Der Bürgermeister, Markt 1–3, 14959 Trebbin, Telefon: 033731/8420, E-Mail: amtsblatt@stadt-trebbin.de, www.stadt-trebbin.de

Druck, Verlag und Vertrieb: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin, Telefon: 030/28 09 93 45, Fax: 030/57 79 58 18, www.heimatblatt.de
Redaktion: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin, Telefon: 030/28 09 93 45, Fax: 030/57 79 58 18, www.heimatblatt.de

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt: 3. April 2025
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: Das nächste Amtsblatt für die Stadt Trebbin erscheint am: 18. April 2025.

Das Amtsblatt wird kostenlos an alle Haushalte im Stadtgebiet sowie in den Ortsteilen Blankensee, Christinendorf, Glau,  Großbeuthen/Kleinbeuthen, Klein Schulzendorf, Kliestow, Löwen-
dorf, Lüdersdorf, Märkisch Wilmersdorf, Schönhagen, Stangenhagen,  Thyrow, Wiesenhagen verteilt und ist in der Stadtverwaltung, Markt 1–3, 14959 Trebbin während der Sprechzeiten 

erhältlich. Einzelexemplare sind außerhalb des Verbreitungsgebietes gegen Erstattung der Versandkosten über die Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH zu beziehen.

Titelfoto: Nuthebrücke in Kliestow – F. Peschka

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin –
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Information  
der Stadtverwaltung Trebbin
Stadtverwaltung
Stadt Trebbin
Markt 1–3, 14959 Trebbin
Tel.: (03 37 31) 84 20, E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de

Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag und Donnerstag	 09.00–12.00 Uhr und 13.00–15.30 Uhr
Dienstag			  09.00–12.00 Uhr und 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 geschlossen – telefonische 
			   Erreichbarkeit von 9:00–12:00 Uhr

Anliegen in der Meldestelle / im Einwohnermeldeamt 
können nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
erledigt werden.
(Beantragung Personalausweis oder Reisepass, Abgabe Führer-
scheinunterlagen, Meldebescheinigung, An- und Ummeldung 
des Wohnsitzes, Beantragung eines Führungszeugnisses) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminvergabe auf dieser Internetseite
https://www.terminland.de/stadt-trebbin/
(Auch zu finden auf www.stadt-trebbin.de – auf der Startseite oben 
rechts – Online-Terminvergabe für Einwohnermeldeamt)

Schließtage der Stadtverwaltung 2025:
Fr. 02.05.2025 + Sa. 03.05.2025 (Ersatztermin 10.05.2025)
Sa. 04.10.2025 (Ersatztermin 11.10.2025)
Sa. 01.11.2025 (Ersatztermin 08.11.2025)

Das Bauernmuseum informiert

Öffnungszeiten
Oktober bis März
Freitag und Samstag
12:00 Uhr – 17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr

April bis September
Donnerstag bis Sonntag
12:00 Uhr – 17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr

Führungsangebote können 
individuell gebucht werden.

Projektarbeit erfolgt ebenfalls 
nur nach Anmeldung.

Eintrittspreise:
Erwachsene:	 3,00 €
Ermäßigt:	 1,50 €
Sonderausstellung:	 0,50 €

Info
 033731 – 800 11
E-Mail:
bauernmuseum@stadt-trebbin.de
www.bauernmuseum-
blankensee.de
Facebook & Instagram

Einfach mal reinschauen ...
Bauernmuseum Blankensee

Die Stadtbibliothek „Hans Clauert“ informiert

Öffnungszeiten:
Dienstag: 
9:30–12:30 Uhr und 
13:30–18:30 Uhr
Donnerstag/Freitag:
9:30–14:00 Uhr

info
 033731 – 80 666, E-Mail:  
bibliothek@stadt-trebbin.de
www.stadtbibliothek-trebbin.de 

Vorgaben zur Veröffentlichung im  
Trebbiner Anzeiger (Amtsblatt der Stadt Trebbin)

Redaktionsschluss: in der Regel 1. Donnerstag im Monat, zu finden 
unter https://www.stadt-trebbin.de/index.php/rathaus/amtsblaetter
Erscheinungstermin: in der Regel der 3. Freitag im Monat
Versand: E-Mail bis 14 Uhr an amtsblatt@stadt-trebbin.de
Betreffzeile E-Mail: Trebbiner Anzeiger, Institution, Ausgabe
Beispiel: Trebbiner Anzeiger, Bibliothek, Januar 2025
Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format, möglichst 
mehrere Informationen in einem Artikel zusammenfassen
Mehrere Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format, 
ausschließlich in einer E-Mail pünktlich zum Redaktionsschluss zzgl. 
Abbildungen
Dateiname Artikel: Institution_Titel_Ausgabe
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar_Amtsblatt Januar 2025
Abbildungen: Auflösung ab 500 KB, Format jpeg, unter Nennung der 
Bildquelle
Dateiname Abb.: Institution_Titel_Ausgabe_Abbildung
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar _Amtsblatt Januar 2025_Ab-
bildung
Große Dateien: kostenloser Dateiversand (bis zu 2 GB) z. B. über  
www.wetransfer.com an amtsblatt@stadt-trebbin.de möglich

Hinweis: 
Durch die Stadt Trebbin erfolgt keine orthografische, grammatikalische 
oder inhaltliche Korrektur der eingereichten Texte. 
Verantwortlich für die Inhalte der Texte sind die Verfasser, deren Mei-
nung oder Sichtweisen wiedergegeben werden. 
Wir behalten uns das Recht vor, aus Platzgründen um Kürzung der 
Beiträge zu bitten. 
Wir veröffentlichen keine Texte mit rassistischen, antisemitischen, 
sexistischen oder demokratiefeindlichen Inhalten oder solche mit 
persönlich herabsetzenden Äußerungen.

Bei Fragen und/oder konstruktiven Hinweisen wenden Sie sich bitte an 
amtsblatt@stadt-trebbin.de.

Bekanntmachung  
Grabmalprüfung
Die jährliche Grabmalprüfung auf den Friedhöfen der Stadt-Treb-
bin findet am Freitag, den 20. Juni 2025, statt.

Friedhof
  1. Thyrow, Bundesstr./Ahornallee 	  � 7:00 Uhr
  2. Großbeuthen, Trebbiner Chaussee 	 		�   7:15 Uhr
  3. Großbeuthen, Pappelweg, Kerzendorfer Weg im Wald 	� 7:25 Uhr
  4. Glau, Beuthener Str. 6 	  � 7:50 Uhr
  5. Schönhagen 	  � 8:05 Uhr
  6. Kliestow, Ortsmitte an der FFW	  � 8:20 Uhr
  7. Wiesenhagen, Friedhofsweg 	  � 8:40 Uhr
  8. Klein Schulzendorf, Am Heidepark 118 	  � 8:55 Uhr
  9. Lüdersdorf, Friedhofsgasse 	  � 9:10 Uhr
10. Christinendorf, Landstr. re. ab 	  � 9:25 Uhr

Die Anfangszeit des ersten Friedhofs ist fest. Die weiteren Anfangs-
zeiten können sich geringfügig aufgrund der auf den vorherigen 
Friedhöfen vorgefundenen Verhältnisse verändern.

K. Pfeiffer
Hauptamtsleiterin
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Start des Bauvorhabens  
„Erneuerung der Gehwege Parkstraße“
Der für Oktober 2024 vorgese-
hene Beginn des Bauvorhabens 
„Erneuerung der Gehwege 
Parkstraße“ in Trebbin musste 
aufgrund einer Kostenexplosion 
und der damit verbundenen 
nicht ausfinanzierten Maßnah-
me verschoben werden.
Ein ergänzender Förderantrag 
über die Straßenbaurichtlinie 
des Landes Brandenburg wurde 
positiv beschieden, sodass mit 
dem Vorhaben nun begonnen 
werden kann.
Am 28. Februar wurden bereits 
die notwendigen genehmigten 
Baumfällungen durchgeführt, 
eine Bauanlaufberatung fand 
am 5. März statt.
Das Vorhaben wird voraussicht-
lich am 24. März starten und 
soll bis zum 31. August abge-
schlossen werden.
Die Gehwege in der Parkstraße 
befinden seit längerem in 
einem desolaten Zustand, die 

Verkehrssicherheit ist teilweise 
gefährdet oder kaum gegeben. 
Eltern mit Kinderwagen sowie 
Seniorinnen und Senioren mit 
Gehhilfen können die Gehwege 
kaum noch benutzen. Seit 
mehreren Jahren müssen 
partielle Reparaturen vorge-
nommen werden, nachdem die 
Straßen- und Streckenkontrolle 
massive Schäden protokolliert. 
Aufgrund der Bedeutung der 
Parkstraße ist die Erneuerung 
der Gehwege in die Umset-
zungsplanung aufgenommen, 
Fördermittel sind beantragt 
und der notwendige Eigenan-
teil in den Haushalt eingestellt 
worden.
Mit verkehrlichen Einschrän-
kungen während der Baumaß-
nahme muss gerechnet werden.
Anlieger werden vorab infor-
miert.

Stadt Trebbin
Abt. Tiefbau/Umwelt 

Trebbin beteiligt sich an der 
Earth Hour 2025
Licht aus. Stimme an. 
Gemeinsam für einen lebendigen Planeten.

Am Samstag, den 22. März, 
beteiligt sich die Stadt Trebbin 
an der weltweiten Earth Hour 
und setzt damit ein Zeichen für 
den Klima- und Umweltschutz. 
In der Zeit von 20:30 bis 21:30 
Uhr wird die Beleuchtung rund 
um das Rathaus und die Kirche 
ausgeschaltet.
Unter dem Motto „Licht aus. 
Stimme an. Gemeinsam für 
einen lebendigen Planeten.“ 
ruft der WWF dazu auf, nicht 
nur das Licht zu löschen, 
sondern auch aktiv die Stimme 
für den Schutz unseres Planeten 
zu erheben. 
Die Earth Hour ist die größte 
globale Klimaschutzaktion, an 
der sich Millionen Menschen, 
Städte und Unternehmen 
beteiligen.
In diesem Jahr richtet sich der 
Blick besonders auf die neue 
Bundesregierung, die die 
Aufgabe hat, die Wirtschaft 
nachhaltig aufzustellen. 
Eine nachhaltige Wirtschaft ist 
die Grundlage für zukünftigen 
Erfolg und Wohlstand. 
Dafür sind Investitionen in die 
Energiewende und die Infra-
struktur notwendig – denn 
alles, was heute nicht investiert 

wird, fällt morgen doppelt und 
dreifach auf uns zurück.
Der WWF ruft in diesem Jahr 
zum 19. Mal zur Earth Hour auf. 
Mittlerweile wird die „Stunde 
der Erde“ auf allen Kontinenten 
gefeiert. 
In den vergangenen Jahren 
haben sich tausende Städte in 
192 Ländern beteiligt. 
560 Städte und Gemeinden 
haben 2024 in Deutschland an 
der Aktion teilgenommen.
Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich ebenfalls an 
der Aktion zu beteiligen, zu 
Hause das Licht auszuschalten 
und kreativ mitzumachen – sei 
es durch gemeinsames Singen, 
Musizieren oder andere Aktio-
nen, die die Aufmerksamkeit 
auf den Klimaschutz lenken.

Gemeinsam für einen lebendi-
gen Planeten – machen Sie 
mit!

Abteilung Tiefbau/Umwelt
Stadt Trebbin

Info
Weitere Informationen zur  
Earth Hour finden Sie unter: 
www.wwf.de/earthhour

Impressum Trebbiner Anzeiger – Amtsblatt für die Stadt Trebbin

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin

Telefon (030) 28 09 93 45, Fax: (030) 57 79 58 18;  
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Objektleitung und verantwortlich für den Gesamtinhalt: Ines Thomas

Vertrieb: Deutsche Post

Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes:
Stadt Trebbin, Der Bürgermeister; Markt 1–3, 14959 Trebbin

Telefon (03 37 31) 84 20, Fax: (03 37 31) 84 290, E-Mail: amtsblatt@stadt-trebbin.de, 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 18. April 2025.  
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 3. April 2025.
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Plastikmüll sammeln beim Radfahren
Neue Initiative PlasteRADos setzt sich für weniger 
Plastikmüll im Umland von Trebbin ein 

Zum Frühlingsanfang starten 
die PlasteRADos mit einer 
Plastikmüll-Sammelaktionen in 
unserer Naturschutz-Region 
Nuthe-Nieplitz. 
Los geht´s mit dem „Frühjahrs
putz-Radeln“ am Samstag, den 
29. März um 12.00 Uhr. Treff-
punkt ist vor dem Bauernmuse-
um in Blankensee. Eine Rad-
Tour geht Richtung Glau nach 
Löwendorf und über Schönha-
gen zurück nach Blankensee. 
Alternativ könnte auch eine 
Gruppe z. B. über Stücken nach 
Zauchwitz über Schönhagen 
zurück nach Blankensee fahren. 
Handschuhe und kleine Tüte 
für die Beute sowie passendes 
Wetter bringt jeder selbst mit. 
Zieleinfahrt ist gegen 14.00 Uhr 
wieder am Bauernmuseum in 
Blankensee. Bei einem abschlie-
ßenden Getränk soll sich in 
geselliger Runde über weitere 
„Afterwork-Cleanups“ ausge-
tauscht werden. 
PlasteRADos ist eine ehrenamt-
liche Initiative von Ute Appel. 
Sie wohnt seit zehn Jahren in 

Blankensee und möchte etwas 
für die Region tun. „Ich liebe es, 
mit meinem Rad oder mit 
meinem Hund hier in der Natur 
unterwegs zu sein. Umherlie-
gender Plastikmüll ist mir 
zunehmend ein Dorn im Auge 
und ich bin mir nicht zu schade, 
den Müll aufzusammeln. Das 
macht sogar Spaß!“, meint Ute 
Appel und ergänzt: „Sicher gibt 
es Leute, die auch so denken. 
Deshalb lasst uns zusammen 
Radfahren und dabei Aufräu-
men wo´s Not tut. Damit es 
schön bleibt in unserer Region!“ 

info
Weitere Infos 
auf der Internetseite 
www.plasterados.de  

Kontakt:
Ute Appel, 
 0177 - 77 93 176  
E-Mail: 
info@uteappel.de 
Weidenweg 8, 
14959 Trebbin Blankensee

Geschwister 
Am 5. März kam Frau Heyer, 
unsere Bibliothekarin aus 
Trebbin, in unsere AWO Kita 
„Am Storchennest“ nach Klein 
Schulzendorf. Als Wunschthe-
ma haben wir „Geschwister“ 
ausgewählt, denn davon haben 
wir hier jede Menge.
So hörten wir erst etwas zum 
Teilen und über unsere Gefühle 
und schauten uns anschließend 
gemeinsam in einem Buch 
unterschiedliche Familienbezie-
hungen an. 
Danach las Frau Heyer aus 
einem Wendebuch vor. Das ist 
kein Buch aus der DDR, sondern 
eine Geschichte, die man von 

beiden Seiten des Buches lesen 
kann. Es ging um einen Jungen, 
der seine große Schwester als 
Nashorn sieht und auf der 
anderen Seite des Buches stellte 
sich diese Schwester ihren 
kleinen Bruder als Affen vor. 
Verrückt.
Zu guter Letzt lud uns Frau 
Heyer ein, einmal alles verkehrt 
herum, also auf dem Kopf zu 
betrachten und damit seinen 
Blickwinkel zu ändern.
Ein tolles Lesevergnügen –  
Wir sagen Danke an die Stadt 
Trebbin und unsere Bibliothek.

Die Kinder der AWO Kita 
„Am Storchennest“ 

Neues vom Heimatverein Thyrow
Informationen:
Am 18. Februar wählten die 
Mitglieder des Heimatvereins 
Thyrow auf einer Mitgliederver-
sammlung den neuen Vorstand.
Vorsitzende: Gertrud Klatt
Stellvertretende Vorsitzende: 
Gabi Tiedt-Müller
Schatzmeister: Olaf Erdmann
Schriftführung: Wiebke Scholl
Beisitzer: Dirk Neydeck, 
Normen Asmus, 
Wolfgang Stavenow
Wir gratulieren allen Vorstands-
mitglieder zu Ihrer Wahl!
Bedanken uns gleichzeitig bei 
Daniela Neydeck-Friese, die 
jahrelange Schriftführerin im 
Vorstand und bei Doreen 
Schaale als Beisitzerin für Ihre 
Arbeit im Vorstand. 

Nächste Termine 
des Heimatvereins Thyrow: 
 5. April
Unterstützung des Umwelt-

tages gemeinsam mit der 
Feuerwehr und dem Ortsbeirat
Wir wünschen uns wieder eine 
rege Teilnahme. Im letzten Jahr 
waren viele Leute beteiligt. Die 
Treffpunkte werden noch 
bekanntgegeben.

 12./13.Juli 
Scheunenfest zu 25 Jahre 
Kulturscheune gemeinsam mit 
anderen Vereinen, Ortsbeirat 
und Freiwillige Feuerwehr 
Thyrow

Wir laden Sie/Euch schon heute 
alle zu diesen Festen ein.
Genaueres wird jeweils noch 
bekanntgegeben.
Ebenso wünschen wir allen 
schon ein schönes Osterfest 
und allen Schulkindern 
schöne Osterferien.

Im Namen
 des Heimatvereins Thyrow
Gertrud Klatt, Vorsitzende
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Eine kulturelle Bildungseinrichtung 
mit tollen Angeboten
Am 17. Februar 2025 trat die 
Schulsiegerin des Vorlesewett-
bewerbs der Grundschule 
Trebbin beim Regionalent-
scheid für den Bereich TF Mitte 
in Luckenwalde an. Die Dau-
men waren ganz festgedrückt! 
Wir sind stolz, obwohl die Reise 
nicht weitergeht und sagen 
Danke! Wer liest, ist bereits ein 
Vorleseheld! 

Interessierte konnten sich am 
26. Februar, über die Volks-
hochschule Teltow-Flä-
ming, in Sachen Smart-
phone informieren. 
Die Weiterbildung 
fand in der Biblio-
thek statt. Es bot 
sich die Möglichkeit, 
die kulturellen 
Bildungseinrichtungen 
kennenzulernen und sich 
auszutauschen. Zudem konnten 
Smartphone-Medien vorge-
stellt und ausgeliehen werden. 
„In angenehmer Atmosphäre 
zu lernen und dafür nicht weit 
fahren zu müssen, gefiel mir“, 
äußerte eine Teilnehmerin. 

Merken Sie sich bitte den 
4. April, 20 Uhr, vor! Es erwar-
tet Sie ein italienischer Abend 
mit Lesung im Ristorante Il 
Comandante in der Puschkin
straße 6, in 14959 Trebbin. Es 
liest Patrizia Di Stefano aus 
ihrem Roman „Nostalgia 
Siciliana“, ein Familienroman 
zwischen Sizilien und Berlin. 
Karten können Sie bitte im 
Bürgerbüro der Stadt oder in 
der Bibliothek reservieren (Tel. 
033731 80 666, bibliothek@
stadt-trebbin.de) oder an der 
Abendkasse erhalten, 
VVK 10,00 €, AK 12,00 €. 

Neue Medien 
Smartphone, Handy – man oh 
man, 
ich frage mich: Wie geht das an? 
Wo sind die Bilder? Wie ruf ich 
an? 
Ist das die Nummer von Thomas 
Mann? 
Wie komme ich ins Internet? 
Ist jetzt frei oder ist besetzt? 

Deine Stadt hilft Dir weiter, bei 
Deinen Fragen,
Informationen und Wissen in 
der Bibliothek nachschlagen! 
Vor Ort den Austausch mit 
anderen pflegen, dafür empfiehlt 
sich zu reden.
Daran hast Du noch gar nicht 
gedacht, ist nicht schlimm, 
einfach auf den Weg gemacht. 
 
Im März hat die Stadt Trebbin 
folgendes für Sie, plus zahlrei-
che anderen Medien: 
Moni Port – 
„Mein tröstliches Buch“* 
„Alle haben manchmal Kum-
mer. Vielleicht nur, weil die 
Kugel Eis runtergefallen ist. 
Vielleicht aber auch, weil etwas 
ganz Schlimmes passiert ist. 
Dann hilft Trost. Wir alle 
brauchen ihn. Zum Glück lauert 
er überall, wir müssen nur 
genau hinschauen.“

David Safier – 
„Miss Merkel. Mord in der 
Therapie“* 
„Angela hat den Blues. Beim 
Schreiben ihrer Autobiografie 
ist ihr klar geworden, das sie in 
ihrer Amtszeit das ein oder 
andere Problem eher subopti-

mal gelöst hat: Digitalisierung, 
Energiewende oder Deutsche 
Bahn – überall Anlass zu 
Klageliedern. Als Angela am 
Telefon auch noch Friedrich 
Merz anranzt, legt Ehemann 
Achim ihr einen Besuch beim 
Psychologen nahe. […]“*  

Klaus-Rüdiger Mai – 
„Angela Merkel. Zwischen 
Legende und Wirklichkeit“*
„Angela Merkel hat Deutsch-
land entpolitisiert und in die 
Krise geführt. Die Ursache für 
all die Missstände, mit denen 
wir heute zu kämpfen haben 
– die desaströse Energiewende, 
die Abhängigkeit von Russland, 
die verfehlte Migrationspolitik, 
der Abbau von Demokratie und 
Bürgerrechten bis zum Zusam-
menbruch des Gesundheitswe-
sens und der Infrastruktur – , 
liegt in der viel zu langen 
Kanzlerschaft Angela Merkels. 
Sie hinterließ ein [...]“

Lucinda Riley – 
„Das Mädchen aus Yorkshire“*
„Leah Thompson führt ein 
Leben, um das sie viele benei-
den. Ihre glanzvolle Karriere als 
Topmodel beschert ihr Geld und 

Ruhm, und die neu entfachte 
Beziehung zu ihrer Jugendliebe 
Brett ist voller Leidenschaft. 
Doch die Verstrickung mit der 
geheimnisvollen Familie 
Delancey, die in ihrer Kindheit 
in Yorkshire ihren Anfang 
nahm, lastet wie ein dunkler 
Schatten über ihr. […]“ 

Jacques Lusseyran – 
„Das wiedergefundene Licht“* 
Jacques Lusseyran erblindet im 
Alter von acht Jahren. Doch 
dem Jungen gelingt es, den 
Schicksalsschlag in eine innere 
Stärke zu verwandeln, die ihn 
befähigt, auf unvergleichliche 
Weise zu „sehen“. So wird der 
charismatische Jugendliche 
Kopf einer Widerstandsgruppe 
gegen die Nationalsozialisten 
und überlebt im KZ Buchen-
wald. Seine außergewöhnliche 
Lebensgeschichte erzählt vom 
unzerstörbaren Glauben an das 
Leben; inspirierend, poetisch 
und zutiefst bewegend. 

*Unbezahlte Werbung 

Gute Unterhaltung wünscht 
Stadt Trebbin, 

mit Stadtbibliothek Hans Clauert, 
Anika Heyer 

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im März

Neuerscheinungen
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Federn reißen und Quirle schnitzen ganz wie früher …

Am Abend des 28. Februar traf 
sich der Verein Blankenseer 
Dorfgemeinschaft e. V. zum 
alljährlichen traditionellen 
Federn-Reißen (für alle Frauen) 
und zum Quirle-Schnitzen (für 
die Männer) in der Runde.
Herzlich eingeladen war auch 
der Bürgermeister Ronny 
Haase, die Abteilungsleiterin 
der Abteilung 3 Bürgerservice/
Bildung/Kultur, Frau Vicky 
Fieber sowie die beiden Mitar-
beiter des Bauernmuseums. Alle 
folgten der Einladung sehr 
gerne und danken dem Verein 
Blankenseer Dorfgemeinschaft 
e. V. herzlich für den spannen-
den Abend und die sehr leckere 
Verköstigung.
Es herrschte ein frohes Treiben 
– jeder gab sein Bestes und 
arbeitete eifrig. Nebenbei 
wurde viel erzählt und gelacht. 

Die Damen kleideten sich 
zuerst mit Hilfe des reichen 
Kleiderfundus des Dorfvereins 
um oder brachten einfach 
Küchenschürzen mit. So wurde 
sichergestellt, dass keine Federn 
an den Sachen hängen bleiben 
konnten. 
Es war erstaunlich viel Arbeit, 
ein kleines Kopfkissen voller 
weicher und „federkielfreier“ 
Federn, zu erhalten. Dennoch 
kamen bei so vielen fleißigen 
Händen Federn für fünf Kopf-
kissen zustande. Diese wurden 
gleich vor Ort in vorbereitete 
Bezüge gefüllt und zugenäht. 
Die Herren zogen sich Hand-
schuhe an und holten ihre 
Arbeitsgeräte zum Abschälen 
der Baumrinde heraus – eine 
Aufgabe, die nicht so einfach ist. 
Die Spitzen von Kiefern oder 
Fichten müssen zunächst von 

Nadeln und der dünnen, sehr 
harzigen Rinde befreit werden. 
Anschließend wird das Holz bis 
in alle verwinkelten Stellen 
vollständig gereinigt, bis es 
ganz weiß ist. 
Um dies wirklich präzise zu 
machen, sind eine geübte Hand 
und ein scharfes Messer 
unerlässlich. 
Diese Trennung der Aufgaben 
besteht bis heute, was für eine 
entspannte Atmosphäre sorgt. 
Besonders geschätzt wird dabei 
der gesellige Austausch, der 
mindestens genauso wichtig 
ist, wie die eigentliche Arbeit. 
So entstanden aus Weihnachts-
baumspitzen viele schöne und 
nützliche Quirle für den nächs-
ten Backeinsatz in der Küche. 
Nach diesen Arbeiten bekommt 
ein Jeder und eine Jede beson-
dere Hochachtung für die 

wirklich „handgemachten“ 
Produkte.
Nach getaner Arbeit gab es 
Leckereien von einem reichhal-
tigen Büfett, das die Mitglieder 
des Dorfvereins für die Helfer 
liebevoll vorbereitet haben. 
Von belegten Brötchen über 
vielfältigen Kuchen und 
Muffins – jeder durfte  
schlemmen. 
So ging ein erlebnisreicher und 
netter Abend zu Ende und es 
wird im kommenden Jahr 
sicher eine Fortsetzung dieser 
etablierten Veranstaltung 
geben. 
Wir freuen uns schon wieder 
sehr darauf.

Stadt Trebbin, 
Team Kultur/Tourismus/Sport, 

Abt.3
Bauernmuseum Blankensee, 

AK und CH
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Trebbiner Handballer  
nutzen Momentum 
Jugendteams weiter erfolgreich
Mit zwei Erfolgserlebnissen 
haben sich die Handballmänner 
des SC Trebbin in einen Flow 
gespielt und das dritte und 
vierte Spiel ihres „Auswärts- 
Marathons“ erfolgreich gestal-
ten können. Zunächst gelang 
ein 40:36-Auswärtssieg beim 
Tabellenletzten Germania 
Massen, am vergangenen 
Sonntag dann holten die 
Clauertstädter einen Sechs-To-
re-Rückstand in den letzten 
Spielminuten zum 29:29-Un-
entschieden beim SV Blau-Weiß 
Dahlewitz auf. Die E-Jugend des 
SC Trebbin grüßt hingegen sehr 
erfolgreich ungeschlagen von 
der Tabellenspitze der Kreisliga.

Trotz eines Mini-Aufgebots von 
nur acht Feldspielern und zwei 
Torhütern haben die SC-Männer 
ihre Pflichtaufgabe beim 
punktlosen Schlusslicht in 
Massen erledigen können. 
Linksaußen Peter Mahns mit 
neun Toren sowie Arne Pfaen-
der und Silvio Kahle mit jeweils 
sieben Treffern waren die 
SC-Toptorschützen in der 
Niederlausitz; auch Spielertrai-
ner Benjamin Stollin kam mit 
sechs Toren erfolgreich zum 
Zuge. Nach dem Halbzeitstand 
von 17:18 konnten sich die 
Gäste aus Trebbin zwischen der 
45. und 49. Minute erfolgreich 
von 28:29 auf 28:33 absetzen.

Auch in der Folgewoche beim 
Derby in Dahlewitz setzten die 
Clauertstädter ihre erfolgreiche 
Phase fort. Zwar übernahmen 
die favorisierten Hausherren 
nach einer 11:8-Führung der 
Trebbiner bis zur Pause wieder 
das Zepter und glichen zum 
15:15-Halbzeitstand aus. Auch 
nach Wiederanpfiff sah alles 
nach einem Heimsieg der 
Blau-Weißen Dahlewitzer aus; 
über den Stand von 22:21  

(41. Minute) und 27:22 (50. 
Minute) setzte sich die Heimsie-
ben auf 29:23 ab – acht Minu-
ten vor Spielende. Die Trebbiner 
gaben jedoch nicht auf; kämpf-
ten sich in jeden Ball und 
sollten zwölf Sekunden vor 
Abpfiff den 29:29-Ausgleich-
streffer erzielen. Kein einziges 
Tor gelang den Dahlewitzern in 
den letzten acht Minuten! 
Wieder erfolgreichster SC-Tor-
schütze: Linksaußen Peter 
Mahns mit sieben Treffern.

Mit den beiden Punkterfolgen 
halten die weiter zehntplatzier-
ten Trebbiner Anschluss an das 
nur drei Punkte entfernte 
Verbandsliga-Mittelfeld. Gleich 
am Sonntag steht das nächste 
Derby auf dem Programm; die 
zweite Mannschaft der HSG 
Ahrensdorf/Schenkenhorst ist 
als Heimteam und Tabellendrit-
ter aber sicher Favorit.

Besonders erfolgreich läuft es 
derzeit für die Trebbiner C- und 
E-Jugendhandballer unter der 
Leitung von Robert Düsel-Eifler. 
Die E-Jugend hat gar noch kein 
Spiel in dieser Kreisligasaison 
verloren und besiegte am 
Wochenende auch Verfolger 
Brandenburg/West mit 12:8. 
Dazu gelang ein 20:12-Erfolg 
gegen die zweite Mannschaft 
des HV GW Werder. Die C-Ju-
gend festigte zuletzt ihren 
dritten Tabellenplatz mit einem 
44:28-Kantersieg gegen Falken-
see. Auch die B-Jugend in 
Kooperation mit der HV Lucken-
walde siegte mit 32:19 gegen 
Schlusslicht Premnitz und 
bleibt im Mittelfeld der Kreisli-
ga; die D-Jugend belegt eben-
falls Tabellenplatz drei und 
gewann gegen die HV Lucken-
walde 09. Am 22./23. März steht 
dann der nächste Heimspieltag 
im Trebbiner Sportkomplex an.

Aufruf des Trebbiner Heimatverein e. V. 
Nachdem die neue Sonderaus-
stellung mit den Kunstwerken 
der Trebbiner Hobbymaler, von 
den Besuchern unserer Heimat 
Stube sehr gut angenommen 
wird (noch zu besichtigen bis 
Ende April), planen wir für den 
Mai dieses Jahres schon eine 
neue Sonderausstellung. Im Mai  
jährt sich zum 80sten Mal das 
Ende des 2. Weltkrieges. Hieran 
wollen wir anknüpfen und uns 
mit einer Sonderschau an jene 
Zeit erinnern. Wie sah es in den 
Jahren 1945 bis 1950 in Trebbin 
und Umgebung aus? Wer kann 
sich noch an Ereignisse in 
diesem Zusammenhang 
erinnern? Wie sah es im Mai 
1945 nach dem Einmarsch der 
Russen in Trebbin aus? Was 
wurde aus den 5.000 Fremdar-
beitern vom Daimler-Benz-
Werk in der Sportfeldstraße und 
den 25.000 deutschen Kriegsge-
fangenen, die in diesem Lager 
anschließend gefangen gehal-
ten wurden? Wo wurden die 

vielen Verwundeten aus dem 
Halber Kessel versorgt, die auf 
der Flucht durch Trebbin zogen, 
wie gestaltete sich die Unter-
bringung der ankommenden 
Flüchtlinge? Wieviel Flüchtlinge 
oder Umsiedler hat es nach 
Trebbin und den umliegenden 
Orten verschlagen? Wir haben 
so viele Fragen, auf die wir 
Antworten suchen. Ab wann 
wurde eine Verwaltung aufge-
baut, wann und wo wurde der 
Schulbetrieb wieder aufgenom-
men? Wer arbeitete in der 
Stadt-Verwaltung. Wer hat 
eventuell noch Bilder aus jener 
Zeit und kann sie uns leihweise 
zur Verfügung stellen? Viel-
leicht fällt noch jemandem 
etwas zu diesem Thema ein, sei 
es aus Erzählungen der Eltern 
und Großeltern oder anderer 
Familienmitglieder. Vielleicht 
existieren noch Tagebücher 
oder andere Aufzeichnungen 
aus jener Zeit. Wir sind für jede 
Hilfe dankbar.

Glückwünsche und Sonderausstellung 
im Trebbiner Heimatverein 
Wir gratulieren im Monat März 
folgenden Mitgliedern recht 
herzlich zum Geburtstag:
Herrn Siegfried Hoffmann, 
Frau Gudrun Busse, 
Herrn Ralf Schmidt, 
Herrn Uwe Schulze, 
Frau Susanne Zerning und 
Herrn Thomas Berger
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und viel Erfolg für die 
weiteren Lebensjahre!

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 31. März um 18 Uhr 
in den Räumen der Fam. 
Felgentreu, Bahnhofstr. 49 statt. 
Alle Mitglieder sind recht 
herzlich eingeladen.

Eine neue Sonderausstellung 
„Trebbiner Hobbymaler und 
ihre Kunstwerke“ wurde am 
2. Februar in der Heimatstube 
am Denkmalplatz eröffnet.
Die Ausstellung kann bis 
27. April sonntags von 14 bis  
17 Uhr oder nach Vereinbarung 
besichtigt werden.

Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauert- 
Rundweg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer Öffnungs- 
zeiten. Terminabsprache unter 
der Tel.-Nr. 033731 32185 oder 
 0174 2185547 E-Mail – Hein-
rich.Burkhard@outlook.de

Trebbiner Heimatverein e. V. 
Vorstand

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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„Wunderbare Menschen“ 
Ukrainische Künstlerin zeigt Ausstellung in Stangenhagen
Ab 30. März zeigt 
die ukrainische 
Künstlerin Marush-
ka in der Dorfkirche 
Stangenhagen ihre 
Kunstwerke. 
Eingeleitet wird  
die Veranstaltung 
15 Uhr mit einer 
Friedens-Andacht, 
15.30 Uhr folgt  
die Vernissage. 

Seit elf Jahren 
herrscht Krieg in 
Marushkas Heimat. 
Krieg ist für die 
meisten von uns 
ein abstrakter 
Begriff, Krieg ist 
weit weg, Krieg ist 
unvorstellbar. Aber 
für viele Menschen 
ist dieser Begriff 
Realität und 
Lebensalltag 
geworden. 
Marushka lebt seit 
13 Jahren in 
Deutschland und ist 
der Ukraine weiter 
stark verbunden. 
Ihre Kunst ist tief 
verflochten mit der 
Geschichte ihres 
Landes: Die Revolu-
tion der Würde auf 
dem Maidan in 
Kyjiw ab Dezember 
2013, die russische 
Annexion der Krim 
und der Krieg im 
Osten der Ukraine mit Millio-
nen Geflüchteten seit 2014 und 
schließlich der brutale russische 
Groß- 
angriff ab 2022 mit all seinen 
Folgen. 

Die Retrospektive „Wunderbare 
Menschen“ zeigt Gemälde und 
Fotografien aus den letzten 
zwölf Jahren ihres Schaffens. 
Maruschka hat Menschen, die 
von den russischen Angriffen 
auf unterschiedlichste Weise 
betroffen sind, porträtiert und 
ihre individuellen und tragi-
schen Schicksale in Bildern 
festgehalten. Darunter sind die 
Porträts der „Himmlischen 
Hundert“, die bei den Mai-

dan-Protesten getötet wurden; 
die Serie „Muttermale“ von 
Geflüchteten, die 2015 nach 
Deutschland kamen; die 
Triptychen „Madonna“ über 
Frauen im Krieg sowie „Anas-
tasis“ mit Gemälden von 
Soldaten, die auf alten Fotos 
von Marushkas Familie basie-
ren. Ausgestellt wird auch eine 
Kleiderschau, die sie gemein-
sam mit Mode-Designer Makar 
Lieberman aus Kyjiw entworfen 
hat und die an traditionelle 
ukrainische Muster angelehnt 
ist.

„Ich schaffe eine Kunst gegen 
das Vergessen“, sagt sie über 
ihre Kunst, in der sie sich immer 

wieder mit dem Schmerz über 
Vertreibung, Verlust und 
Heimweh auseinandersetzt. 
Ihre Bilder sind wie ein Tage-
buch. Sie hat darin in all den 
Jahren Halt gefunden. Die in Öl, 
Acryl und Kohle gemalten 
Werke separieren die Schicksale 
aus dem abstrakten und schwer 
zu greifenden Begriff Krieg und 
führen dem Besucher die 
Bedeutung für den Einzelnen 
vor Augen. Zur Vernissage führt 
Marushka die Besucher durch 
ihre Ausstellung und erzählt die 
emotionalen Geschichten, die 
hinter jedem Gemälde stehen. 

Ausstellung: „Wunderbare 
Menschen“ – Werke der ukrai-

nischen Künstlerin Marushka
Ort: Stangenhagen (Kirche)
Datum: Sonntag, 30. März
Zeit: 15.00 Uhr Friedens-An-
dacht mit Pfarrerin Nadja 
Mattern
15.30 Uhr Eröffnung der 
Vernissage
Anschließend gibt es Snacks 
und Getränke und die Möglich-
keit zum Austausch mit der 
Künstlerin.

Eintritt ist frei! 

(Um Spenden für den Erhalt der 
Stangenhagener Kirche wird 
gebeten.)	
Chris Jordan und Ulrike Butmaloiu

Ortsbeirat Stangenhagen
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Gottesdienste der Johannischen Kirche 
in Blankensee, Waldfrieden 52:
 SO | 23.03. | 11 Uhr
 SO | 23.03. | 11 Uhr 
Kindergottesdienst Schule, 
Friedensstadt
 SO | 30.03. | 11 Uhr
 SO | 06.04. | 11 Uhr
 SO | 13.04. | 11 Uhr
 Karfreitag | 18.04. | 11 Uhr 
(Abendmahl)

 SO | 20.04.
Ostersonntag-Gottesdienst 
11 Uhr
 SO | 27.04. | 11 Uhr 
  
Information: 
 033 731-707 98 154

Demokratie auch im „Wiesengrund“
Kurz vor der entscheidenden 
Bundestagswahl fanden auch 
Wahlen bei uns im AWO-Senio-
renzentrum „Wiesengrund“ 
statt! Gewählt wurden die 
neuen Mitglieder des Bewoh-
nerschaftsrates.
Je nach Anzahl der Bewohnen-
den der jeweiligen Seniorenein-
richtung legt die Einrichtungs-
mitwirkungsverordnung fest, 
aus wie vielen Mitgliedern sich 
der Bewohnerschaftsrat 
zusammensetzt.
In unserem Haus vertreten fünf 
gewählte Mitglieder die Interes-
sen für die nächsten zwei Jahre; 
danach wird wieder neu 
gewählt.
Wir als Beirat nehmen Be-
schwerden und Anregungen 
der Bewohnenden entgegen 
– lieber noch dazu gleich die 
passenden Verbesserungswün-
sche – und beraten sie dann 
gemeinsam mit der Leitung des 
Hauses. 
Fast jeden Monat wird in einer 
öffentlichen Sitzung dann 

darüber debattiert. Wir ehren-
amtlichen Beirats-Mitglieder 
verstehen uns als Hilfe, die 
Lebensbedingungen in der 
Einrichtung für die Bewohnen-
den auf einem angenehmen 
Niveau zu halten. Wir wollen 
und sollen uns hier gut aufge-
hoben fühlen; es soll uns hier 
gut gefallen – schließlich ist es 
unser letztes Zuhause!
An der Wahl haben sich 55,88 % 
der Bewohnenden beteiligt. Alle 
sechs Ehrenamtlichen, die sich 
als Kandidaten zur Verfügung 
gestellt hatten und auch auf 
dem Stimmzettel standen, 
bekamen Zustimmung! Fünf 
davon sind ordentliche Mitglie-
der; einer bildet die Reserve.
Jetzt heißt es, an den Erfolgen 
des letzten Beirates anzuknüp-
fen und neue Aufgaben ins 
Visier zu nehmen! Dazu 
wurden uns gute Ergebnisse 
sowie viel Kraft und Durchhal-
tevermögen gewünscht!

Hella Strüber, Mitglied auch im 
neuen Bewohnerschaftsbeirat.

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Schmidt 

Wussten Sie, 
dass Fasten….

…  Giftstoffe aus dem Bindegewebe 
lösen kann, die der Körper dann 
ausscheiden kann?

…  Eiweißablagerungen in den Gefä-
ßen entgegenwirken kann und so 
z. B. vor Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen schützt?

…  eine gesunde, widerstandskräftige 
Haut fördert?

…  einen Einfl uss auf den Blutdruck 
und Blutfettgewebe haben kann?

Der ideale Fastenbegleiter
Das FreeBalance Löwenzahn-Brenn-
nessel 12-Kräuter-Elixier verleiht 
Wasser einen feinen Kräuterge-
schmack mit herb-vanilliger Note, wo-
durch es uns das Trinken erleichtert. 
Damit dient FreeBalance auch als ide-
aler Begleiter einer Fastenkur. Denn 
eine reichliche Flüssigkeitszufuhr ist 
besonders wichtig, damit der Körper 
freigesetzte Stoffe ausleiten kann. 
Eine kleine Kostprobe steht in ihrem 
Reformkauf für Sie bereit….

AnzeIGe

Marianne Geerds
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 
Mo 10–18 Uhr, Di–Fr 9–18 Uhr, 

Sa 9–13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

Der ideale Fastenbegleiter –
Salus Free Balance
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Mobilitätszuschuss  
für Ehrenamtliche
Antragstellung zur Entschädi-
gung für erhöhten Mobilitäts-
aufwand auch 2025 möglich
Auch 2025 können ehrenamt-
lich tätige Personen den 
Mobilitätszuschuss des Land-
kreises Teltow-Fläming bean-
tragen. 
Er umfasst eine Pauschale von 
100 Euro pro Kalenderjahr und 
dient als Anerkennung und 
Ausgleich für entstandene Fahr-
kosten. 
Insgesamt stehen für das Jahr 
2025 30.000 Euro zur Verfü-
gung, somit können 300 
Menschen von der Pauschale 
profitieren. 
Seit Juni 2021 ist es ehrenamt-
lich aktiven Personen möglich, 
den Mobilitätzuschuss des 
Landkreises Teltow-Fläming zu 
beantragen.

Bedingungen 
zum Erhalt der Pauschale

•	 Die antragstellende Person ist 
im Landkreis Teltow-Fläming 
ehrenamtlich engagiert

•	 im Rahmen des ehrenamtli-
chen Engagements besteht 
ein erhöhter Mobilitätsauf-
wand (durchschnittlich 
20 km pro Woche),

•	 die antragstellende Person 
erhält keine anderweitige 
Aufwandsentschädigung für 
das im Antrag angegebene 
ehrenamtliche Engagement. 

Informationen 
zur Antragstellung
Anträge werden nach dem 
Zeitpunkt des Einganges 
bearbeitet. Es besteht kein 
Rechtsanspruch auf Erhalt eines 
Zuschusses.
Der Antrag ist schriftlich beim 
Büro für Chancengleichheit des 
Landkreises Teltow-Fläming 
einzureichen. 

Das Formular zum Herunterla-
den sowie die Richtlinie zur 
Ausreichung des Mobilitätszu-
schusses findet man im Inter
netauftritt des Landkreises 
Teltow-Fläming www.tel-
tow-flaeming.de in der Dienst-
leistungsdatenbank („Was 
erledige ich wo?“) unter dem 
Stichpunkt „Mobilitätszuschuss 
für Ehrenamtliche“. 
Dort kann man ebenfalls die 
Bedingungen zum Erhalt des 
Mobilitätszuschusses nachle-
sen. 
Die Angaben müssen auf dem 
Antrag von einer gemeinwohl
orientierten Organisation (z. B. 
Verein, Verband, Initiative 
Stiftung usw.) einer Einrichtung 
(z. B. Freiwilligenagentur, 
Schule, Pflegeheim usw.) oder 
einer öffentlich-rechtlichen 
Körperschaft (z. B. Stadt, Ge-
meinde) bestätigt werden. 

Inhaber und Inhaberinnen 
einer Ehrenamtskarte Berlin- 
Brandenburg benötigen keine 
zusätzliche Bestätigung. 
Als Nachweis ist eine Kopie der 
Vorder- und Rückseite der 
Ehrenamtskarte einzureichen. 
Mit weiteren Fragen rund um 
das Thema Ehrenamt kann man 
sich an das Büro für Chancen-
gleichheit des Landkreises 
Teltow-Fläming wenden. 
Dort hilft man auch denjenigen 
gern, die den Antrag nicht über 
das Internet herunterladen 
können. 

Kontakt 
Landkreis Teltow-Fläming
Frau Doreen Kaya
Am Nuthefließ 2
14943 Luckenwalde
Tel.: 03371 608–1088
Fax.: 03371 608–9000
E-Mail: 
ehrenamt@teltow-flaeming.de

Ohne geht’s bald nicht mehr – Glasfaser-
ausbau in und um Trebbin ist im Gange 
Der Glasfaserausbau in den 
Ortsteilen Kliestow, Klein 
Schulzendorf und Lüdersdorf 
(Eichenhof) der Stadt Trebbin 
ist derzeit in vollem Gange – 
hier jedoch zurzeit ausschließ-
lich für unterversorgte Objekte, 
da diese von der Gigabit-Förde-
rung des Bundes profitieren, an 
der sich auch Land, Landkreis 
und Kommune beteiligen. 
Die Bauphasen sind zum Teil 
abgeschlossen und die An-
schlüsse in Betrieb genommen. 
Damit können sich die Eigentü-
mer und Interessenten ab jetzt 
um Anbieter kümmern, die 
ihnen die Daten aufs Netz 
bringen. Regionaler Ansprech-
partner im Landkreis Teltow 
Fläming ist das Team der 
Bornkessel TK GmbH, erreich-
bar unter 033732 50951 oder 
per E-Mail glasfaser-tf@
bornkessel-tk.com.
Doch was ist mit den übrigen 
Ortsteilen, Straßen, Gebäuden? 
Damit kein lückenhaftes Netz 
entsteht, sondern alle Einwoh-
ner gleichermaßen mit zu-
kunftsfähigem Internet ver-
sorgt werden, hat das 
Unternehmen e.discom Tele-
kommunikation GmbH das 

Glasfasernetz „eigenwirtschaft-
lich“ ausgebaut. Eigentümer, die 
keine Förderberechtigung 
hatten, konnten für ein gerin-
ges Entgelt samt Produktvertrag 
einen Glasfaser-Hausanschluss 
bekommen. In der Fertigstel-
lung des Ausbaus befinden sich 
nun auch der Bereich Am 
Heidepark in Klein Schulzen-
dorf.
Und damit ist es noch nicht 
genug. Die Planungen sehen 
derzeit die Vervollständigung 
des Ausbaus der Ortsteile 
Lüdersdorf und Schönhagen 
vor. Genaue Informationen zum 
Zeitrahmen folgen laut 
e.discom im Frühjahr.

info
Bei Fragen oder für weitere 
Informationen können sich 
Interessierte an Projektleiter 
René Bornkessel wenden: 
 033732 50951 oder per E-Mail 
glasfaser-tf@bornkessel-tk.com.

Treffen in Trebbin
jeden 3. Donnerstag im Monat um 16:00 Uhr
Seniorentreff // Bahnhofstr. 41 // 14959 Trebbin

Parkinson Selbsthilfe Landesverband Brandenburg e.V.

Torsten Römer
Nöhringswinkel 7a
14959 Trebbin

Tel.: 033731 17652
Mobil: 0151 27654441

Mail: t.roemer-psh@web.de
Website: www.psh-lvbb.de
YouTube: www.youtube.com/@SelbsthilfeParkinsonLandBB

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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Kartoffelanbau ist ganz einfach!
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Der Anbau von Kartoffeln im Kleingar-
ten ist relativ einfach und lohnend. Am 
besten eignen sich Saatkartoffeln aus 
dem Fachhandel. Hier erhält man auch 
besondere Sorten, bzw. solche die man 
trotz ihres tollen Geschmacks 
z.  B. aufgrund ungleichmäßi-
ger Knollen nicht im Super-
markt findet. 

Die richtige Sortenwahl
Man unterscheidet neben offen-
sichtlichen Merkmalen wie Knollen-
form und -farbe vor allem die Kochei-
genschaften (mehlig oder festkochend) 
sowie die Kulturdauer. Frühe Sorten 
kann man bereits etwa 90 Tagen nach 
dem Setzen ernten. „Rosara” und 
„Solist“ sind bekannte Beispiele. Von 
Mittelfrühen Sorten spricht man, wenn 
die Ernte nach etwa 120 Tagen beginnt 
(z. B. „Agria” und „Laura“). Eine späte 
Sorte kann nach ca. 150 Tagen aus der 
Erde geholt werden. Eine Kombination 
von Sorten mit unterschiedlicher Kul-
turdauer verlängert den Erntezeitraum.

Vorkeimen
Die Saatkartoffeln kauft man idealer-
weise im März und lagert sie dunkel und 
kühl. Spätestens Anfang April bringt man 
sie für drei Tage an einen warmen Ort mit 
ca. 20 Grad Celsius, um die Keimruhe zu 
brechen. Anschließend brauchen sie für 
gut drei Wochen Licht und eine kühle 

Temperatur von zehn bis zwölf Grad, 
damit sich kurze, kräftige Keime ausbil-
den. Sind die Keime 2 cm lang, können 
die Kartoffeln bei frostfreiem Wetter zur 
Abhärtung draußen gelagert werden. 
Der Zeitraum zum Stecken liegt zwischen 
Mitte April und Anfang Mai.  

Standort & Boden vorbereiten
Kartoffeln bevorzugen lockeren, hu-
musreichen Boden mit guter Draina-
ge an einem sonnigen Standort. Dort 
sind sie weniger anfällig für Kraut- und 
Braunfäule. Es macht Sinn im Herbst 
oder zeitigen Frühjahr gut verrotteten 
Kompost oder Mist einzuarbeiten, al-
ternativ kann man organischen Gemü-
sedünger nehmen. Der Standort sollte 
jährlich gewechselt werden. Je locke-
rer der Boden ist, umso besser.

Die Saatkartoffeln pflanzen
Die Kartoffeln werden in Reihen in 
ca. 10 cm tiefen Furchen angepflanzt, 
die etwa 60 cm Abstand voneinander 
haben sollten. Die ausgekeimten Kar-

toffeln werden nun in einem Abstand 
von 30 cm zueinander mit den Keimen 
nach oben in die Furchen gelegt und 
zugeschüttet. 

Anhäufeln und sonstige Pflege
Wenn die Pflanzen ca. 20 cm aus der 
Erde schauen, wird um den Stängel he-
rum Erde angehäufelt. Das fördert die 
Knollenbildung und schützt vor Licht 
(im Licht werden die Kartoffeln grün 
und es bildet sich vermehrt giftiges So-
lanin) Mit fortschreitendem Wachstum 
wird das Anhäufeln noch 1–2mal wie-
derholt. Die Pflege ist ansonsten recht 
einfach, denn Gießen muss man nur bei 
längerer Trockenheit. Eine leichte Gabe 
mit organischem Dünger (z. B. Horn-
gries) jeweils vorm Anhäufeln sorgt für 
eine reiche Ernte. 

Anzeige

Kartoffeln setzen Kartoffeldamm

 
Gartentipp 

März

Horst  � ieme
*20.02.1944     † 02.03.2025

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit dir hatten.

Waidmannsruh!

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Frau Christa

Sylvio und Familie
Marko

André und Familie
Christian und Familie
Christina und Familie

Die Beisetzung � ndet im engsten Familienkreis in Blankensee statt.
Blankensee, im März 2025

Ein letzter Waidmannsgruß
Ein jeder Tag ist grau und leer und 

manches Auge tränenschwer,
wenn man vom Glöcklein hell begleitet 

zum Grab hin auf den Friedhof schreitet. 
Wir Kinder stehen stumm am Grab, 

der letzte Bruch fällt still hinab,

nun halte ew’ge Waidmannsruh, 
Du stolzer Jäger, Du!

Wir wissen, du warst ein Jägersmann 
wie man sich ihn nur wünschen kann:
viel Freude hast – naturverbunden – 
du stets in Wald und Feld gefunden.

Der Tod, der viel zu plötzlich kam, 
nahm Dir die Büchse aus der Hand,

dein Weg ist nun sehr weit: Hinüber in die Ewigkeit!

Wir denken im Gebet an dich, 
wie Du vorm Richter stehst:

Herr, schenk ihm dort die ew’ge Ruh und guten Anblick noch dazu!

Wir werden dich nie vergessen.
Blankensee, 02.03.2025 
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Der Frühling 
bringt viel Neues
auf den Weg.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Freier Betreuungsverein  
Teltow-Fläming e. V. informiert

Beratungsangebote für die Zeit  
vom 1. April bis 30. Juni 
Die dauerhafte Überlastung von Behörden (z. B. Landkreis TF) ist 
keine Entschuldigung für Untätigkeit. Wenn eine Behörde dauerhaft 
überlastet ist, dann muss der Dienstherr darauf reagieren und 
Maßnahmen ergreifen, diese Belastung abzubauen. Der Staat hat 
dafür zu sorgen, dass er seine Aufgaben effektiv und in angemesse-
ner Zeit erfüllen kann! Wenn diese staatliche Pflicht zur ausreichen-
den personellen und materiellen Ausstattung seiner Behörden 
verletzt wird, dann kann diese Pflichtverletzung keine Rechtferti-
gung dafür sein, dass eine Behörde untätig bleibt.  Darüber hinaus 
informieren wir zu folgenden Themen:
 Beratung zur ehrenamtlichen Betreuung:
Beratung zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht:
• �Frau Dürr,  0152–29410353, 
k.duerr@betreuungsverein-tf.de
Persönliche und telefonische Beratung 
ehrenamtlicher Betreuer*innen und Bevollmächtigte*r: 
• Herr Mausbach,  0152–29410652, 
f.mausbach@betreuungsverein-tf.de
• Frank Hinneburg,  0152–29410476, 
f.hinneburg@betreuungsverein-tf.de
Beratung zum Ehegattenvertretungsrecht
• Susanne Theumer,  0152–29410669, 
s.theumer@betreuungsverein-tf.de
Feste Beratungssprechstunden mit Anmeldung finden jeweils im 
Zeitraum von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Betreuungsverein statt: 
09.04.2025, 21.05.2025 und 18.06.2025.
 Schuldner/Insolvenzberatung in Zossen 
(nur mit Terminvergabe)
jeden Dienstag/Donnerstag	 Beraterin: Fr. Lenz
jeden Dienstag	 Beraterin: Fr. Mittag
 Schuldnerberatung in der Außenstelle in Ludwigsfelde 
(Waldhaus)(nur mit Terminvergabe)
jeden Donnerstag	 Beraterin: Fr. Schwarz
 Offene Sprechstunde der Schuldnerberatung in Zossen 
(ohne Terminvergabe)
09:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr
Nächste Termine: 08.04.2025, 13.05.2025, 24.06.2025
Bei Termin- oder sonstigen Anfragen wenden Sie sich bitte unter  
 03377 20439-49 an Frau Kauert oder schreiben eine E-Mail an  
info@betreuungsverein-tf.de.
 EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
Individuelle Terminvereinbarung für die Beratung in der EUTB:
• Dagmar Piontkowsky,  0176–50841800, 
d.piontkowsky@betreuungsverein-tf.de
• Sylvia Rischer,  0152–29410613, 
s.rischer@betreuungsverein-tf.de 
• Tatjana Mischau-Kostareff,  0152-01324210,  
t.mischau@betreuungsverein-tf.de
Beratungstermine der Allgemeinen Sozialberatung
• Sylvia Rischer,  0152–29410613
• Bettina Schwarz,  0159–04833396
Rangsdorf
Wöchentlich dienstags 16:00–18:00 Uhr	
Rathaus, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf
Termine können gerne unter  03377 20439–0 vereinbart werden. 
Für alle anderen Ratsuchenden, die unseren Standort nicht errei-
chen können, suchen wir nach einer individuellen Lösung. Es 
besteht unter anderem die Möglichkeit einer Beratung via Telefon, 
E-Mail, Videochat oder einem Hausbesuch. 

BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstr. 02 · 14959 Trebbin · Tel. 033731 / 13378

E-Bikes 
sollten nicht 

wie ein Fahrrad 
versichert 
werden.

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informati onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Ferti gbauteilen
• Erdarbeiten

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de

www.facebook.com/autoreparatur.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

30
JAHRE
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KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de

200 Jahre Johann Strauß – 
Die große Jubiläumsgala

Im Jahr 2025 feiern wir das 200. Ge-
burtsjahr von Johann Strauß, dem 
unvergessenen Walzerkönig, mit einer 
rauschenden Jubiläumsgala. Die Mit-
glieder des Gala Sinfonie Orchesters 
Prag, international bekannte Solisten 
und das Johann Strauß Ballett laden 
zu einem Nachmittag voller Musik im 
Dreivierteltakt ein, um das musikali-
sche Erbe der Väter der goldenen und 
silbernen Ära der Operette zu würdi-
gen.
Mit seinen Operetten wie „Die Fleder-
maus“ und „Eine Nacht in Venedig“ 
sowie über 497 weiteren Kompositi-
onen hat Strauß die Welt verzaubert. 
Das Ensemble aus der goldenen Stadt 
Prag, entfesselt einen wahren Walzer-
rausch und erweckt die Zeit der Könige 
und Kaiser des 19. Jahrhunderts wie-
der zum Leben.
Komödiantische Einlagen, bezaubern-
de Tanzchoreografi en und weltbekann-
te Stücke wie der „Kaiser Walzer“ 

oder der „Radetzky Marsch“ verspre-
chen ein Fest der Melodien, das noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Künstler: Mitglieder des Gala Sin-
fonie Orchesters Prag, international 
bekannte Solisten und das Johann 
Strauß Ballett
Programm: 200 Jahre Johann Strauß 
– Die große Jubiläumsgala
Datum: Sonntag, dem 13.04.2025
Ort: Stadttheater in Luckenwalde
Zeit: Einlass 15.00 Uhr, 
Beginn 16.00 Uhr
Tickets zum Vorverkaufspreis ab 
29,- €: erhältlich in der Touristinforma-
tion, Tel.  03371-67 25 00 und in allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.
Ticket-Telefon: 03371-6725 00

Die besten Plätze bekommen bekannt-
lich diejenigen, die zuerst ihre Karten 
kaufen!

AnzeIGe

Handelsvertretung Sonnenschein Trebbin ist jetzt

Service Agentur Kietzer!

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer
Lindenallee 10, 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Telefon:  03 34 39 - 18 42 33
Handy:  0177 - 2 45 17 33
E-Mail:  FKS2021@gmx.net

Versorger-

probleme/
Preis-

erhöhung?

Termin

vereinbaren!

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Die neue Generation METABO

Gartenpumpen
+ Leistungsstark!
+ Effi zient!
+ Zuverlässig!
+ Zubehör erhältlich

Paul Hänchen
Berliner Str. 30 | 14959 Trebbin

 033731 15506 | eisen-haenchen.de

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee

Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65

E-Mail: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Verkauf von 
Wald- und Ackerfl ächen 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991
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„Klasse unterwegs“ bewegt!
SCHulpROGRAMM VOn DB REGIO nORDOST HAT nEuE AnGEBOTE IM GEpÄCK

„Klasse unterwegs“, das Schul-
programm von DB Regio Nordost, 

bietet für Schulklassen spannende 
Ergänzungen zum Unterricht im 
Klassenzimmer. Über 300 außer-
schulische Lern angebote sind unter 
bahn.de/klasseunterwegs zu fi nden. 
Alle Ziele sind gut mit öff entlichen 
Verkehrs mitteln zu erreichen und 
bieten vor Ort speziell für Schul klassen 
ausgearbeitete Programme an. 

In diesem Jahr ist bei „Klasse unterwegs“ 
ein neuer Aspekt hinzugekommen. 
Dabei geht es um den guten, alten 
Wandertag, der mit abwechslungsrei-
chen Zielen, toller Natur, prägnanten 
Stationen unterwegs und gut ausge-
schilderten Wanderwegen lockt. So 
lassen sich auch Schülerinnen und 
Schüler für das Wandern begeistern, die 
sich das bisher kaum zugetraut hätten. 

Mit dem Stichwort „Bewegung“ 
oder noch genauer mit 
„Klasse unterwegs bewegt“ 
fi ndet man auf bahn.de/
klasseunterwegs jede Menge 
konkrete Vorschläge für tolle 
Wanderungen. Passende Ziele 
für frischlufthungrige Schul-
klassen liegen sowohl im 
Umkreis der Metropole Berlin 
als auch im nördlichen 
Brandenburg und in Mecklen-
burg-Vorpommern. Alle 
Wanderziele sind gut mit den 
Regionalzügen und dem ÖPNV 
zu erreichen. 

Der Frühling eignet sich 
hervorragend, um sich ge-
meinsam auf den Weg zu machen, die 
Natur zu genießen und jede Menge 
frische Luft und erste Sonnenstrahlen zu 
tanken. So geht es zum Beispiel mit 
Fontane nach Marquardt bei Potsdam zu 
einem rund dreieinhalb Kilometer 
langen Rundwanderweg durch den Ort 
und den dortigen Schlosspark am 
Schlänitzsee. Die Anreise erfolgt schnell 
und bequem mit den Regionalzügen 
RB20 und RB21.

Ein Geheimtipp für tolle Wanderaus-
fl üge ist die Gegend um Angermünde. 
Vom Bahnhof Angermünde kann man in 
wenigen Minuten per ÖPNV oder 
Regionalbahn die herrlichsten Wander-

gebiete erreichen. Da lockt als Welt-
naturerbe der ausgedehnte Buchenwald 
von Grumsin. Ein kleiner Abstecher 
führt direkt zu einer Badestelle 
am Wolletzsee. Oder man fährt 
von Angermünde Richtung Oder 
und kann in Crieven zu einer 
Wanderung durch den National-
park Unteres Odertal starten. 

Selbstverständlich fi nden 
sich auch für Schulklassen aus 
Mecklenburg-Vorpommern zum 
Beispiel an der Ostsee hervor-
ragende Wandermöglichkeiten. 
Besonders eindrücklich ist die 
Steilküste von Usedom. Hier gibt 

es in Koserow einen spektakulären 
Rundwanderweg, der sowohl zur Ostsee-
küste als auch zum Achterwasser führt. 

Wer über die Angebote von 
„Klasse unterwegs“ auf dem Laufenden 
gehalten werden möchte, kann unter 
klasseunterwegs.de/newsletter 
direkt den kostenfreien Newsletter 
bestellen. Hier gibt es auch immer 
wieder Hinweise zu Sonderaktionen, bei 
denen Schul klassen die Gruppen tickets 
für die An- und Abreise gewinnen 
können.

Unter bahn.de/klasseunterwegs 
sind über 300 außerschulische 
Lernangebote zu finden.

Der kostenfreie 
Newsletter kann unter 
klasseunterwegs.de/
newsletter 
bestellt werden.

Ein gemeinsamer Ausfl ug stärkt 
die Klassengemeinschaft und 
bringt Abwechslung in den Schulalltag.
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Wenn Steine sprechen 
könnten! Vielfältige 
Architektur vom Mittel-

alter bis zur Moderne spiegelt die 
wechselvolle Geschichte der einstigen 
Tuchmacherstadt Luckenwalde wider, 
die nur knapp 45 Minuten mit der 
Bahn vom Berliner Stadtzentrum 
entfernt liegt. Das Zentrum der Stadt 
wird von der spätgotischen Johannis-
kirche und dem Marktturm geprägt, das 
Heimatmuseum beleuchtet die Ge-
schichte. Auch Familien können auf 
diesem Stadtrundgang 
manch spannende 
Ent deckung 
machen. Für sie 
lohnt sich besonders 
ein Besuch im 
Heimattierpark. 
Zum Abschluss der 
Tour lockt die 
Fläming-Therme mit 
Badevergnügen und 
einer vielfältigen 
Saunalandschaft. Für 
den neun Kilometer 
langen Stadtrundgang 
sollte man mindes -
tens drei Stunden 
(reine Gehzeit ohne 
Besichtigungen etc.) 
einplanen.

Vom Bahnhof aus geht 
es zunächst durch die 
Innenstadt zum histori-
schen Stadtkern Lucken-
waldes, der sich am Markt-
platz und am Nuthepark befi ndet. 
Unverkennbar reckt sich hier der frei 
stehende Marktturm, der Glockenturm 
der spät gotischen St. Johanniskirche, in 
die Höhe. Wer schwindelfrei ist, sollte 
unbedingt die 153 Stufen des Turms 
erklimmen und die fantastische Aus-
sicht genießen.

Die St. Johanniskirche (evkirche-
luckenwalde.de/johannis.php) wurde 
in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhun-
derts von einer einfachen Saal kirche aus 

Feldsteinen zu einer 
zweischiffi  gen Hallen-
kirche mit Kreuzgewölbe 
umgebaut. Nach den 
Ordensregeln der 
Zisterzienser erhielt der 
Sakralbau keinen 
Kirchturm sondern 
lediglich einen kleinen 
Dachreiter, der bis 
heute auf dem Kirchen-
bau erhalten ist. Der 
Glockenturm steht 
separat und wird auch 

„Marktturm“ genannt. 
Er kann im Rahmen von Stadtführungen 
besichtigt werden.

Gegenüber der St. Johanniskirche 
befi ndet sich das Heimatmuseum, 
in dem sich Besucher:innen mit der 
Geschichte der Stadt vertraut 
machen können. Und auch dem 
berühmten Sohn der Stadt, Rudi 
Dutschke, dem bekanntesten 
Vertreter der Studentenbewegung 
von 1968, ist ein höchstpersön-
liches Exponat gewidmet. In der 
Dauerausstellung erfährt man 

unter anderem, was ein mittel alterlicher 
Bierstreit und der große Stadtbrand 1780 
im 222 Kilometer entfernten Gera mit 
dem rasanten wirtschaftlichen Auf-
schwung von Luckenwalde zu tun 
haben. 

Wer nach so viel Kultur etwas hungrig 
geworden ist, dem bietet das Café-Res-
taurant „klassMo“ (klassmo.de) in der 
alten Piano fabrik lukullische Genüsse in 
passendem Ambiente – etwa 500 Meter 
vom Marktplatz entfernt. Hier kommen 
vegane oder fl exi tarische Gerichte auf 
den Teller, die Kuchen sind liebevoll 
selbstgemacht. 

Bauhaus, Dutschke, Streichelzoo
EIn STADTRunDGAnG DuRCH luCKEnWAlDE VERSpRICHT SpAnnEnDE EnTDECKunGEn

Foto: TMB-Fotoarchiv / Scotty Scout

St. Johanniskirche und 
Marktturm in Luckenwalde

Foto: J. Marzecki 

Ehemalige Hutfabrik 
von Erich Mendelsohn
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APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte
� Routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

Gleich herunterladen 
im Google play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

ANREISE
An- und Abfahrt: z. B. mit dem RE3 
oder RE4 bis Bf Luckenwalde

TICKET-TIPP
Das Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT) 
gilt Mo - Fr von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages sowie samstags, sonntags 
und an Feiertagen ganztägig von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages. Das BBT 
kostet 35 € und kann von Gruppen 
bis zu fünf Personen genutzt werden. 
Darüber hinaus können bis zu drei 
Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren 
kostenlos mitgenommen werden.

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach 
Luckenwalde.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

Auf dem Weg zum etwa 
einen Kilometer entfernten 
Heimattierpark, geht es in 
der Theaterstraße am 
Stadttheater und der 
Friedrich- Ebert-Grundschule 
vorbei. Das im Stil des Neuen 
Bauens Ende der 1920er Jahre 
errichtete Architektur-
Ensemble ist sehr sehenswert. 
Wenige hundert Meter 
davon entfernt liegt der 
Tierpark mit Streichelgehege 
(tierpark- luckenwalde.eu). 
Mit etwa 195 Tieren in 
über 36 Arten und Rassen ist 
er der größte im Landkreis 
Teltow-Fläming.

Anschließend steht ein ganz besonderes 
Architekturhighlight auf dem Pro-
gramm: die ehemalige Hutfabrik des 
berühmten Architekten Erich Mendels-
ohn. Der Weg dorthin führt ein Stück am 
Rothegraben entlang und durch die 
Straße „Am Freibad“, die Jüterboger und 
Alex-Sailer-Straße zur Industriestraße 2, 
wo sich das unverwechselbare Bau-
denkmal befi ndet. 

Die „Mendelsohnhalle“ entstand 
Anfang der 1920er Jahre im expressio-
nistischen Stil. Das schachtförmige 
Holzdach über dem Färbereigebäude 
diente der Entlüftung und ähnelt tat-
sächlich einem Hut. Heute wird das 
Gebäude für Veranstaltungen genutzt, 
eine Besichtigung ist nur nach Voran-
meldung möglich (Touristinformation 
Luckenwalde  03371 672500). 

Die berühmte Hutfabrik gilt als heraus-
ragendes Beispiel expressionistischer 
Industriearchitektur. Mendelsohn, der 
selbst die Luckenwalder Hutfabrik zu 
seinen besten Entwürfen zählte, wurde 
durch seine neuartige Formgestaltung 
und moderne Architekturbauweise in 

der Stahl betontechnik berühmt. Nach 
umfangreichen Restaurierungsarbeiten 
erstrahlt das denkmalgeschütze Bau-
werk, welches 1923 fertiggestellt wurde, 
seit 2011 wieder in ursprüng lichem 
Glanz. 

Panorama-Turmblick, Dutschkes Pul-
lover, Tierpark und Mendelsohnhalle – 
was könnte eine abwechslungsreiche 
Stadterkundung besser abrunden als 
Badespaß in der Fläming- Therme 
(flaeming-therme.de)? Egal ob im 
25-Meter-Sportbecken, im Freizeitbad, 
dem Therapie- und Entspannungsbe-
cken oder in der vielseitigen Saunaland-
schaft: Hier kommt jeder Gast auf seine 
Kosten!

Wieder zurück am Bahnhof, gibt es 
ein weiteres Architekturhighlight zu 
bewundern: den schiefen goldenen 
Turm von Luckenwalde, ein imposanter 
Anbau des alten, sanierten Bahnhofs-
gebäudes, in dem sich die Stadtbiblio-
thek befi ndet. Vielleicht bleibt ja vor 
Abfahrt des Zuges noch etwas Zeit, das 
Gebäude von innen zu betrachten und 
ein wenig zu schmökern.

Foto: Hans Parnitzke / Wikimedia 

Bahnhof Luckenwalde – heute 
Stadtbibliothek mit goldenem Anbau

Foto: Kasjan Farbisz / pixabay.com

Alpakas im 
Heimattierpark Luckenwalde

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
Führung durch die Mendelsohnhalle
Bei einer Führung durch die 
ehemalige Hutfabrik erfahren die Teil-
nehmenden viel über die Zusammen-
hänge von Mendelsohnhalle und 
Stadtgeschichte.

Anmeldung über das Heimatmuseum: 
 03371 672-550 oder 
 museum@luckenwalde.de
www.luckenwalde.de/Stadt/Kultur/
Museen/HeimatMuseum
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch

Preis pro Person: 17,50 EUR für Essen vom Schlachtebüfett, 
ab 14 Uhr Kaffee und hausgemachter Kuchen

Getränke extra, Kinder bis 12 Jahren Essen frei 

Am Sonntag, dem 06.04.2025 ab 11.00 Uhr 
laden wir in Wiesenhagen, Platz der Jugend 11, 

zu einem zünftigen Schlachtefest
mit Obstweinverkauf der Familie Gentz ein. 

Schlachtefest

Der Zustieg für Busreisende ist in Trebbin möglich. 
Buchungen können gern telefonisch (03371-611318) aufgegeben werden.

Inh. Kristin Rische
Heinrich-Zille-Straße 2, 14943 Luckenwalde 
Tel.: 03371 / 61 13 18, service@pelikan-reisen.de 

Dienstag, 08.04.2025 – Bernburg 
Leistung: Busfahrt, Stadtführung, Mittagessen, 2-stündige Schifffahrt Preis: 89,- €

Dienstag, 29.04.2025 – Magdeburg 
Leistung: Busfahrt, geführte Rundfahrt, Besichtigung des Wasserstraßenkreuzes 
Mittagessen, 2,25-stündige Schifffahrt       Preis: 91,- €

Samstag, 10.05.2025 – Hafengeburtstag Hamburg  
Leistung: Busfahrt und 5-stündigen Aufenthalt Preis: 69,- € 

Dienstag, 20.05.2025 – Spreewald
Leistung: Busfahrt, Mittagessen, 2-stündige Kahnfahrt durch den 
Schlepziger Spreewald inkl. Schleusendurchfahrten Preis: 77,- € 

Mittwoch, 14.05.2025 – Neuseenland
Leistung: Busfahrt, 3-stündige Gästeführung, Mittagessen, 1-stündige Schifffahrt Preis: 89,- €

Donnerstag, 22.05.2025 – Gärten der Welt
Leistung: Busfahrt, Eintritt, Fahrt mit der Seilbahn       Preis: 56,- €

Dienstag, 27.05.2025 – Ostharz
Leistung: Busfahrt, ganztägige Gästeführung, Mittagessen, Fahrt mit der 
Wernigeröder Bimmelbahn zum Schloss Wernigerode Preis: 88,- €

23.04.–27.04.25 – Ostfriesland 
Fahrt im modernen Reisebus, 4 Übernachtungen im 4-Sterne Hotel Landgasthof Alte Post in Au-
rich inkl. Halbpension, 2., 3. und 4.Tag ganztägige Reiseleitung, Eintritt Meyer-Werft, ein original 
Aalessen mit Brot, Butter und Schnaps, Hin- und Rückfahrt Fähre Norderney p.P. 689,- €

05.05.–08.05.25 – Hanse- und Ostseeperlen 
Fahrt im modernen Reisebus, 3 Übernachtungen im 4-Sterne Ringhotel Altstadt in Güstrow inkl. 
Halbpension, 2. und 3. Tag ganztägige Reiseleitung, 1,5-stündige Schifffahrt Schwerin p.P. 489,- €

Haustürtransfer gegen Aufpreis möglich


